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Mit den Maltesern unterwegs

Senioren genießen 
Rikscha-Ausflug    
Kempen, 01. Oktober 2025 -  Die Senioren der beiden 
Kempener Stifte sind jetzt flott und umweltfreundlich auf 
drei Rädern unterwegs: Die örtlichen Malteser stellen ihre 
Fahrrad-Rikscha für Ausflüge kostenlos zur Verfügung und 
kutschieren die Bewohnerinnen und Bewohner kostenlos 
zu schönen Stellen in der Umgebung. „Das ist ein außer-
ordentlich großzügiges Angebot, für das wir uns herzlich 
bedanken“, sagt Jürgen Brockmeyer, Vorstands-Vorsit-
zender der Stiftung Hospital zum Heiligen Geist, Trägerin 
der Häuser Von-Broichhausen-Stift und St. Peter-Stift.  „So 
können wir unseren Bewohnern einen Ausflug der beson-
deren Art bescheren.“

In beiden Häusern konnten es sich bereits im Spätsommer 
und frühen Herbst etliche ältere Menschen in dem  
elektrisch betriebenen Zweisitzer  bequem machen und  
die attraktiven Plätze der Thomasstadt besuchen. Am 
ersten Freitag des Monats fährt die Malteser-Rikscha ab 

Die Bewohner*innen 
der beiden Kempe-
ner Stifte kommen 
in den Genuss von 

Rikscha-Ausflügen, 
die MHD-Piloten 

durchführen. 
Bild oben rechts:   

Christoph Duffhaus 
im Rikscha-Sattel, 

Karl Seifert als Fahr-
rad-Begleiter auf der 
Ludwig-Jahn-Straße. 

Bild oben links:  
Kathi Goetzens 

vom Sozialen 
Dienst wünscht 
am Von-Broich-

hausen-Stift „gute 
Fahrt“ für Rosemarie 

Theißen (links) und 
Elisabeth Keller. 
Bild links Mitte:  

Rikscha-Pilot Axel 
Hannebauer  fährt 

Charlotte König (links) 
und Luise Blinten ab 

St. Peter-Stift durch 
die Umgebung.
Bild links unten:   
Elisabeth-Lucie 

Christmann und Erika 
Kirchfeld freuen sich 
ab St. Peter-Stift auf 

den Ausflug. 



Von-Broichhausen-Stift am Heyerdrink mit jeweils zwei 
Insassen drei Runden - eine um 14 Uhr, eine um 14.30 Uhr 
und eine um 15 Uhr. „Das Angebot wird sehr gut ange-
nommen. Nach ein bisschen Überzeugungsarbeit haben 
die ersten Bewohner teilgenommen und kamen alle 
glücklich zurück“, sagt Esther Fidelak vom Sozialen Dienst 
im Von-Broichhausen-Stift. „Wir sind unglaublich dankbar, 
dass die Malteser unseren Bewohnern auf diese Weise 
einen Ausflug an die frische Luft  ermöglichen.“

Die Dankbarkeit spiegelt sich in den Gesichtern der Rik-
scha-Ausflügler. „Mir hat es ausgesprochen gut gefallen“, 
strahlt Elisabeth Keller aus dem Von-Broichhausen-Stift 
nach einer einstündigen Rundfahrt durch Kempen. Die 
93-jährige frühere Allkauf-Angestellte hat bereits ihren 
Kindern und Enkelkindern begeistert von ihren Touren an 
der frischen Luft durch die schöne Thomasstadt berich-
tet. Besonders beliebt sind bei den Senior*innen aus dem 
Von-Broichhausen-Stift Abstecher zur Neubaustelle des 
Stifts-Campus am Schmeddersweg in Kempen-West. In 
das neue Von-Broichhausen-Ensemble knapp ein Kilome-
ter entfernt vom Heyerdrink ziehen die Bewohner*innen 
schließlich im kommenden Jahr um.   

Im St. Peter-Stift ist der Service ebenfalls gut angelaufen. 
Dort gibt es keinen festen Fahrplan, die Rikscha kommt auf 
Zuruf und immer pünktlich. „Das Interesse unserer Be-
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Die bezaubernde Ginkgo-Allee auf der Ludwig-Jahn-Straße auf 
Höhe des Thomaeum erfreut die Rikscha-Fahrer der Kempener 
Stifte ganz besonders. Fast überall hat das Senioren-Gefährt 
mit Malteser-Geleitschutz Vorfahrt - nicht nur hier auf der 
Fahrradstraße. 



wohner ist groß“, berichtet Stefanie Keultjes von der Sozial 
Kulturellen Betreuung. „Wir schlagen dem Stift einen Tag 
vor, an dem wir genügend Piloten zur Verfügung haben“, 
erläutert Frank Lange, Stadtbeauftragter bei den Kempe-
ner Maltesern. Auch das funktioniert bestens. Die Malteser 
sind in ihrem sozialen Anliegen zufrieden, dass der Service 
Menschen in vollstationären Pflegeeinrichtungen zugute 
kommt. Der Hilfsdienst setzt seit 2023 auf die Rikscha, die 
übrigens eine Erfindung aus Japan ist. „Das ist unser Bei-
trag, der drohenden Einsamkeit und Isolation im Alter ent-
gegen zu wirken“, betont Frank Lange und betont die gute 
Zusammenarbeit mit der Kempener Stiftung für Senioren. 

In der Regel von April bis November bieten die Malteser 
ihren Rikscha-Service für ältere Menschen an. Auch jetzt im 
Herbst kommt die Begleitung gut an, solange das Wetter 
mitspielt. Ein engagiertes ehrenamtliches Team von Pi-
loten ist geschult in den Umgang mit dem E-Mobil und 
bringt die Senioren zu den attraktiven Ecken der Stadt - ein 
Ausflug mit Verwöhn-Aroma. „Es ist schön zu erleben, wie 
gut das Angebot von den Stiften angenommen wird und 
welche Möglichkeiten der Teilhabe sich für die Bewohner 
daraus ergeben“, berichtet Rikscha-Pilot Christoph Duff-
haus, der meist die Freitags-Einsätze ab Von-Broichhau-
sen-Stift steuert. Die Malteser verweisen darauf, dass die 
Rikscha regelmäßig gewartet wird und alle Piloten neben 
einer Fahrer-Schulung auch in Erster Hilfe ausgebildet sind. 
Infos zur Malteser-Rikscha gibt es unter Tel. 02152 9590-
190 oder rikscha.kempen@malteser.org
https://stiftung-kempen.sucht-sie.de
https://stiftung-kempen.de/
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Die Stiftung in Kempen 
... ist eine der ältesten und traditions-
reichsten Organisationen in der Stadt. 
1390 vom angesehen Bürger Johann 
von Broichhausen gegründet, stehen die 
christlichen Gedanken von Nächstenliebe, 
Fürsorge und Barmherzigkeit bis heute im 
Mittelpunkt. Die Stiftung kümmert sich 
seit den Anfängen um alte und schwache 
Menschen. Mit diesen Werten hat sich die 
Stiftung bis in den modernen Wohlfahrts-
staat stetig weiterentwickelt und steht als 
Inbegriff für Hilfsbereitschaft, Pflege und 
soziale Betreuung. Die Stiftung Hospital 
zum Heiligen Geist ist zudem einer der 
größten Arbeitgeber in der Stadt Kempen. 
Rund 250 Menschen verdienen ihr täglich 
Brot mit der Betreuung und Pflege von Se-
nior*innen. Hinzu kommt ein engagiertes 
Team aus ehrenamtlichen Helfer*innen. 

Auch bei Regen ein Erlebnis, die Rikscha 
bietet ausreichend Schutz: Durchs Kuh-
tor geht es nun in die Altstadt, wo Zwei- 

und Dreiräder auf allen Straßen Vorfahrt 
haben und auch in der Fußgängerzone 

gefahren werden darf. 
 


